
Als Verantwortlicher eines kleinen und mittelständischen
Unternehmens erhalten Sie im Rahmen des 
in Wolfenbüttel durchgeführten Projektes:

➡ Kostenfreie Teilnahme an Schulungen (Workshops)

➡ Vermittlung der Grundlagen des 
Profitablen Umweltmanagements (PRUMA)

➡ Betriebsbegehungen für die Diskussion konkreter
Ansätze zur Realisierung von Maßnahmen und deren
gemeinsame Bewertung.

PRUMA in Wolfenbüttel

Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur (MWK) finanziert, zur Unterstützung des 
Technologietransfers, das Projekt „Marktvorteile durch
umweltorientierte Betriebsführung in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen“. 

Das Projekt wurde durch die Fachhochschule Braun-
schweig / Wolfenbüttel, die Deutsche Gesellschaft für
technische Zusammenarbeit (gtz) und die Stadt Wolfen-
büttel initiiert und wird in Kooperation mit Unternehmen
aus Industrie, Handel und Handwerk realisiert. Ziel ist
die praktische Umsetzung von Instrumenten des profita-
blen Umweltmanagements durch die Unternehmen. 

Ein Beispiel für PRUMA:

Die Bilder unten dokumentieren die praktische Umsetzung
profitabler Umwelt-Management-Systeme in Wolfenbüttel.
Der Treppenhersteller „NANKO die Möbeltreppe GmbH"
konnte durch die Umsetzung gezielter Maßnahmen des
Ressourcen-Managements und der Organisationsentwick-
lung im Betrieb bereits Ertragssteigerungen durch die
Einsparung von Rohstoffen und Abfällen realisieren.

Die Berechnung für 5 konkrete Maßnahmen 

➡ Zuschnittoptimierung

➡ Spänenutzung

➡ Organisation Tourenplanung

➡ Kraftstoffumstellung

➡ Einführung „Lager-Regie"

ergab Kosteneinsparungen, abzüglich der notwendigen
Investitionen und Beraterhonorare, von 
mindestens 50.000  im Zeitraum von 5 Jahren.

PRUMA-Projektpartner

gtz
Die Deutsche Gesellschaft für Technische 
Zusammenarbeit GmbH (gtz) ist ein welt-
weit tätiges Dienstleistungsunternehmen
für Entwicklungszusammenarbeit.

Zur Unterstützung umweltorientierter Unter-
nehmensführung hat die gtz seit 1996
Instrumente entwickelt (PRUMA), die welt-
weit erfolgreich eingesetzt werden.

FH Braunschweig/Wolfenbüttel
Die Fachhochschule BS/WF ist eine mo-
derne Hochschule für Technik, Gesund-
heits-, Rechts-, Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften.

Das Institut für Abfalltechnik und Umwelt-
überwachung (IfAU) ist verantwortlich für
die Koordination und Durchführung des
PRUMA-Projektes in Wolfenbüttel.

AGENDA – Büro der Stadt Wolfenbüttel
Aktionsschwerpunkte des Agenda-Prozesses
bilden Maßnahmen zur nachhaltigen Siche-
rung der Lebens-, Konsum- und Mobilitäts-
bedürfnisse der Menschen sowie die Ver-
sorgung mit Energie und Rohstoffen. 

Die Stadt Wolfenbüttel verleiht 2002 im
Rahmen des PRUMA-Projektes den Um-
weltpreis an Unternehmen aus Handel 
und Handwerk.

Was ist PRUMA?

PRUMA ist ein Programm zur Optimierung des Roh-
stoffverbrauchs und Erhöhung der Wirtschaftlichkeit in
Unternehmen, bei gleichzeitiger Entlastung der Umwelt. 

Angesprochen sind kleine und mittelständische Unter-
nehmen insbesondere aus Handwerk, Handel und
produzierendem Gewerbe in und um Wolfenbüttel.

Wirtschaftlichkeit

Organisations-
entwicklung

Umweltwirkung

Kostensenkung und
Produktivitätssteigerung

Weniger Abfall, Abwasser
und Emissionen

Umsetzung von
Verbesserungen
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PRUMA bietet Ihnen dreifachen Gewinn durch:

➡ Erhöhung der Wirtschaftlichkeit

➡ Verringerung der Umweltwirkungen

➡ Förderung der Organisationsentwicklung


